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Mehr StudieninformationenEinige Aufmerksamkeit verwenden
unsere LeserInnen auf die Lektüre
des TU I FO, wobei Studien­
rechtliches und eues zum Studium
im Mittelpunkt stehen. Positiv beur­
teilt werden Informationsgehalt und
Orthographie, Unterhaltung und
Layout schneiden dagegen deutlich
schlechter ab. Das sind die kurzgefaB­
ten Ergebnisse . der
LeserInnenumfrage, die das TU
INFO in der letzten Ausgabe begon­
nen hat.

Leseverhalten:

Einen für das Redaktionsteam gerade­
zu schmeichelhaften Stellenwert scheint
das TU INFO zu genießen: 75% der Be­
fragten gaben an, das TU INFO "gleich"
oder "am selben Tag" zu lesen, 25%
zogen sich aufein "irgendwann" zurück.
Dieser Trend nimmt mit zunehmender
Semesteranzahl allerdings deutlich ab.
48% der "gleich"-Lesenden waren im I.
bis 4. Semester, 12% im 13- oder
höhersemestrig; 27% der "irgendwann"­
Lesenden im 1-4. Semester, aber 36%
13- oder höhersemestrig.

Themen:

Vordringlich scheinen hier eues zum
Studium, gefolgt von Studien­
rechtlichem und den Studien­
schwerpunkten (91 zu 77 zu 59% Pro-

Stimmen) zu sein. Eher auf der
Verliererseite stehen hingegen Vorwort,
Editorial, Themen aus Politik und Ge­
sellschaft, "netinfo", ". ..and now for
something completely different" und In­
formationen aus den Referaten, mit je­
weils 37, 33, 31, 22 und 21 Prozent Zu­
stimmung. Wobei bei der Themenwahl
Geschlechterdifferenzen zutage treten;
so beurteilten Frauen ". ..and now for
something completely different" und Po­
litische bzw. Gesellschaftsthemen we­
sentlich besser als Männer.

Stärken und Schwächen:

Positiv bewertet wurde der
Informationsgehalt, von 56% mit "gut",
und von 14% sogar mit "sehr gut",
"schlecht" bis "sehr schlecht" befanden
nur 7 bzw. I Prozent. Gute Noten auch
in Deutsch: 69% gaben "gut" und "sehr
gut". Mittelprächtig wurden Layout und
Unterhaltungswert beurteilt, 42% ,,mit­
tel"-Noten beim Unterhaltungswert,
72% "gut" oder "mittel" beim Layout.

Medien im etz:

Überraschend lau die Reaktion auf
Internet als Infoquelle im allgemeinen:

nur 15% stuften sich als tägliche und
32% als wöchentliche BenutzerInnen
ein, rund 50% gaben sich mit ,,monat­
lich" zufrieden oder waren überhaupt
abstinent. Dementsprechend geteilte Re­
aktionen auch auf die Frage nach der
Akzeptanz des TU INFO im Web: 48%
bzw. 52% pro und contra. An zusätzli­
chem Service eines TU INFO im Web
wurden vor allem KJeinanzeigen favo­
risiert.

Statistik;

Ausgeschickt wurde der Fragebogen
(mit dem TU INFO) an alle Studieren­
den an der TU Graz, Rücklauf 120 Fra­
gebögen (-1%). Danke an Marcos de
Brito e Cunha rur die statistische Bear­
beitung.
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